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Einleitung 

Unabhängig davon, ob Sie die "körperliche Bestandsaufnahme" mit einem MDE-Gerät oder 
einer Inventuraufnahmeliste durchgeführt haben ist es zu erwarten, dass die 
Inventuraufnahme Abweichungen zur Inventurdatei aufdeckt. 
Mit Hilfe der MÖBELPILOT-Differenzliste werden die Abweichungen zunächst dokumentiert 
und können danach vom Anwender entsprechend bearbeitet werden. In diesem Teil der 
Dokumentation beschreiben wir Ihnen zunächst das Formular und die hinterlegten 
Funktionen. 
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Aufruf des Formulars: Drucken Inventur-Differenz-Liste 

Klicken Sie auf den Hyperlink Bestand und Inventur.

Klicken Sie auf den Hyperlink Inventur.
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Klicken Sie auf den Hyperlink Drucken Inventur-Differenz-Liste.
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Erläuterungen zum Formular: Drucken Inventur-Differenz-Liste 

Teilansicht Formular Drucken Inventur Differenz-Liste 
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Feldbezeichnung Funktion 

Auswahl der Inventur Wählen Sie über das Dropdown-
Menü die Inventur aus, für die 
Sie die Differenzliste aufbauen 
wollen 

Lagerbestände nicht drucken Wollen Sie beispielsweise in 
einem Bearbeitungsvorgang nur 
Abweichungen Ihrer 
Kommissionsbestände 
kontrollieren, so aktivieren Sie 
einfach diese Vorgabe und 
unterdrücken Sie so den 
Ausdruck der Lagerbestands-
Differenzen.

Kommissionsbestände und Lieferantenretouren nicht drucken Aktivieren Sie diese Funktion, 
wenn Sie auf der 
Differenzliste nur die Differenzen 
der Lagerbestände anzeigen 
wollen.

Mehrmengen nicht drucken Diese Option arbeitet gegen das 
Prinzip einer Differenzliste, 
wurde aber auf Anregung aus 
dem Anwenderkreis 
implementiert. Wird sie aktiviert, 
dann werden beim Scannen 
erfasste Mehrmengen nicht als 
Differenz angezeigt. 

Mindermengen nicht drucken Diese Option arbeitet gegen das 
Prinzip einer Differenzliste, 
wurde aber auf Anregung aus 
dem Anwenderkreis 
implementiert. Wird sie aktiviert, 
dann werden durch den 
Scannvorgang aufgedeckte 
Mindermengen nicht als 
Differenz angezeigt. 

Ausgabeformat Sie können die Differenzliste in 3 
unterschiedlichen Dateiformaten 
produzieren.
1. HTML. Das Format ist ideal 
für die Bildschirmbearbeitung.
2. PDF. Das Format ist für den 
Ausdruck einer Papierliste 
konzipiert.
3. CSV. Wollen Sie die Datei 
z.B. mit Excel weiterverarbeiten 
oder benötigt der Betriebsprüfer 
die Datei, dann wählen Sie als 
Ausgabeformat CSV.

Differenzliste sichern Unterschiedliche Aufbau- und 
Bearbeitungsmöglichkeiten der 
Inventur-Differenzliste führen 
dazu, dass man diese in der 
Regel mehrmals erstellt. 
Sinnvollerweise sollte man die 
einzelnen Listen mit 
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unterschiedlichen 
Bezeichnungen versehen und 
speichern. So hat man jederzeit 
die Möglichkeit in das 
gewünschte 
Bearbeitungsszenario wieder 
einzusteigen.

Bezeichnung der Zählliste Das System pflegt hier 
automatisch die Bezeichnung 
Differenzliste + aktuelles 
Tagesdatum / Uhrzeit ein. 
Diese Vorgabe kann durch den 
Anwender beliebig ersetzt 
werden.

Teilansicht Formular Drucken Inventur Differenz-Liste 
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Feldbezeichnung Funktion 

von/bis Artikel Soll die Differenzliste nur für einen bestimmten 
Artikelnummernkreis erzeugt werden, tragen Sie im Feld 
von Artikel die Artikelnummer ein, mit der die Anzeige 
beginnen soll. Im Feld bis Artikel wird danach die Nummer 
eingepflegt, bei der das System mit der Selektion/Anzeige 
enden soll.

von/bis Lieferantennummer Wollen Sie sich beispielsweise nur die Inventur-Differenzen 
eines Lieferanten anzeigen lassen, dann pflegen Sie 
einfach hier die entsprechende Lieferantennummer ein. 

von/bis Zählnummer Schränken Sie hier die Ausgabe auf einen bestimmten 
Nummernkreis aus der Inventur-Zählliste ein. 

Zählnummer aus der Liste Man kann die Differenzliste beispielsweise auch für 
Zählnummern aus einer bereits gesicherten Liste erstellen. 
Wählen Sie dazu die entsprechende Liste aus dem 
Dropdown-Feld aus und schränken Sie die Anzeige über 
dieses Feld zusätzlich ein. 

Artikel mit wertmäßiger Bestandsführung Artikel mit wertmäßiger Bestandsführung stellen eine 
Sonderform der Artikelverwaltung dar. Gemeint sind hier 
Artikel, für die keine mengenmäßige, sondern nur eine 
wertmäßige Bestandsführung gepflegt wird. Der 
wertmäßige Bestand bezieht sich hierbei entweder auf den 
Einkaufspreis von Artikeln oder einen Schätzwert. Artikel 
mit wertmäßiger Bestandsführung werden in der Inventur 
immer mit einem Wareneingangsdatum vom 01.01.1960 
ohne Menge geführt.
Wenn Sie hier keine Vorgabe aktivieren, werden ggf. 
festgestellte Differenzen angezeigt. 
Wichtig: Artikel mit wertmäßiger Bestandsführung 
werden im Rahmen einer MDE-Inventur vom Gerät 
nicht erfasst!

Nur Datensätze mit Inventurnotiz Im Rahmen der MDE-Inventur oder direkt im Formular 
Bearbeiten Inventur können Inventur-Notizen zu jeder 
Zählnummer eingepflegt werden. Bei Bedarf können Sie 
sich beispielsweise eine Differenzliste aufbauen, die nur 
Datensätze mit einer Inventurnotiz enthält.

Inventurnotiz drucken Sofern zu einzelnen Zählnummern Inventurnotizen 
eingepflegt wurden, können diese auch auf der 
Differenzliste ausgegeben werden. Aktivieren Sie einfach 
das Kontrollkästchen. 

Filiale Wollen Sie die Differenzliste beispielsweise nur für 
einzelne Filialen aufbauen, dann setzen Sie bitte hier die 
entsprechenden Vorgaben. 

von/bis Lagerplatz In Verbindung mit der Einschränkung bei den 
vorausgegangenen Selektionen nach Filialen, können hier 
nun noch differenziertere Vorgaben aktiviert werden. 
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Teilansicht Formular Drucken Inventur Differenz-Liste 
Feldbezeichnung Funktion
Warengruppe Die Differenzliste kann wahlweise auch nur für bestimmte 

Warengruppen erstellt werden. 

Bestandsart Bei jeder Bestandserfassung wird festgelegt, ob der zugebuchte 
Artikel als Warenbestand oder als Anlagevermögen zufließt. 
Dementsprechend kann auch die Differenzliste auf Wunsch nur 
eine Bestandsart berücksichtigen.  

von/bis WE-Datum Hier kann das Wareneingangsdatum der Artikel eingegrenzt 
werden, die in der Differenzliste berücksichtigt werden sollen. 

Kommission zusammenführen Diese Option ist in der Regel vorbelegt und bewirkt, dass alle 
Artikel einer Kommission zusammen aufgelistet werden. 
Zur Erläuterung: Standardmäßig werden alle Inventurlisten nach 
dem Prinzip Filiale - Lagerplatz - Artikelnummer sortiert. Das 
würde z.B. bei Kommissionen dazu führen, dass der im Lager 
(Fil. 0) stehende Schrank aufgelistet würde und die in der 
Ausstellung (Fil. 1) stehende Garnitur auf einer der Folgeseiten 
erscheint. Wenn man das so aufgelistet haben möchte, dann 
darf diese Funktion nicht aktiviert bleiben. Will man aber die 
Kommission zusammenhängend auflisten, dann sollte man die 
Vorgabe einfach beibehalten.

Max. Anzahl Zeilen pro Position Diese Vorgabe bezieht sich auf den Artikel- bzw. Kundentext. In 
der Regel dürfte hier die Vorgabe - 5 Zeilen - als ausreichend 
gelten. 

nach Warengruppen sortieren Will man die Liste individuell nach (Haupt-)warengruppen 
sortieren, so ist hier die Vorgabe zu aktivieren. 

Max. Anzahl Zeilen pro Seite Diese Vorgabe kann hilfreich sein, wenn man die Liste im 
Ausgabeformat HTML produziert. Nutzt man aber das 
Ausgabeformat PDF, dann hat diese Vorgabe keine Auswirkung 
und kann ignoriert werden. 

Nach Artikelnummer sortieren Will man die Liste individuell nach Artikelnummern sortieren, 
dann muss diese Vorgabe aktiviert werden. 
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Teilansicht Formular Drucken Inventur Differenz-Liste 
Feldbezeichnung Funktion
VK-Preise drucken Diese Vorgabe ist standardmäßig bereits aktiviert, kann aber durch Anklicken 

deaktiviert werden. 

Modellbezeichnung Die Standardvorgabe ist hier zunächst - 0 - Modellbezeichnung Lieferant -.
Abweichend hiervon kann man sich aber auch die Liste mit folgenden 
Modellbezeichnungen produzieren lassen.
1 – Modellbezeichnung Kunde
2 – Modellbezeichnung Lieferant und Kunde
3 – Modellbezeichnung Kunde und Lieferant
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Teilansicht Formular Drucken Inventur Differenz-Liste 
Feldbezeichnung Funktion 

Mit gescannten Daten vergleichen Diese Einstellung sorgt dafür, dass die 
Inventurdatei mit den gescannten Daten des 
MDE-Gerätes verglichen wird. 

Dabei Umbuchungsmerker Sofern bei der Bearbeitung mit dem MDE-
Gerät Umbuchungsmerker gesetzt wurden, 
werden diese im Vergleich wahlweise 
berücksichtigt oder auch nicht. Als dritte 
Alternative kann die Liste auch nur aus 
solchen Artikeln bestehen.
Wie bereits erwähnt, dient der 
Umbuchungsmerker als Grundlage für eine 
Automatik im MÖBELPILOT. Anhand des 
Merkers können die entsprechenden Artikel 
direkt in der Bestandsdatei 
des MÖBELPILOT umgebucht werden. Eine 
manuelle Korrektur der Bestandsdatei ist für 
diese Artikel dann nicht mehr erforderlich. 

Artikel mit Bewegungen und Kommissionierungen 
einschließen

Diese Option berücksichtigt eventuelle 
Verkäufe oder Lagerbewegungen eines 
Artikels im Zeitraum der 
Inventurbearbeitung. Da zwischen dem 
Aufbereiten einer Inventur, dem Scannen 
der Artikel und der Inventurbearbeitung 
mehr oder weniger Zeit vergeht, ist es nicht 
auszuschließen, dass ein gescannter Artikel 
verkauft oder verlagert wurde. Ist diese 
Vorgabe aktiviert, dann werden diese 
Bewegungen in der Differenzliste 
berücksichtigt. 

Datensätze mit gescannten Daten einschließen Auswahl 1 - alle
Wird diese Auswahl aktiviert, dann werden 
ALLE gescannten Datensätze berücksichtigt 
und angezeigt, und zwar unabhängig davon, 
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ob eine Differenz zur Inventurdatei besteht 
oder nicht. 
Auswahl 2 - nur solche
Es werden nur die Artikel der Inventurdatei 
angezeigt, die auch gescannt wurden. 
Diese, aus dem Kreis der Anwender 
angeregte Option kann beispielsweise 
aktiviert werden, wenn man wissen möchte, 
ob man einen bestimmten Bestandsbereich 
schon gescannt hat.
Auswahl 3 - nur ohne gescannte Daten
Anhand dieser Option lässt sich feststellen, 
welche Artikel aus der Inventurdatei noch 
nicht gescannt wurden. 
Beispiel: Man selektiert die Liste nach der 
Warengruppe Schlafzimmer und setzt die 
Auswahl 3. Wenn nun auf der Liste Artikel 
stehen, dann sind das Bestände, die in der 
Inventurdatei stehen, aber nicht mit dem 
MDE-Gerät aufgenommen wurden.

Dabei Notizen Wurden am MDE-Gerät Notizen erfasst, 
können diese hier berücksichtigt werden 
oder auch nicht. Ggf. möchten Sie in der 
Liste auch nur Artikel angezeigt bekommen, 
zu denen eine Notiz eingepflegt wurde. In 
diesem Fall wählen Sie die Variante 
„berücksichtigen, restliche ausschließen“. 

Unterschiedlichen WE-Daten Diese Option ist wieder eine aus den Reihen 
der Anwender angeregte, zusätzliche 
Selektionsvariante.
Beispiel: Ein Artikel ist 10-mal im Bestand 
und wurde mit den Mengen 3, 3 und 4 mit 
unterschiedlichem Datum eingepflegt. Im 
Rahmen der MDE-Inventur wird dieser 
Artikel mit den Mengen 2, 6 und 2 gescannt. 
Alle 3 Scann Vorgänge würden jetzt zu einer 
Auflistung in der Differenzliste führen, 
obwohl die Gesamtmenge der gescannten 
Artikel mit der Inventurdatei übereinstimmt. 
Wird hier allerdings, wie von uns empfohlen, 
die Vorgabe gesetzt, dann erkennt 
MÖBELPILOT, dass es hier in der 
Gesamtmenge keine Differenz gibt und es 
wird dann auch keine Differenz in der Liste 
ausgeworfen. 
Das Prinzip dieser Funktion lautet also: 
Wichtig ist, dass die Menge stimmt!

Feldbezeichnung Funktion 

Unterschiedlichen Lagerplatzangaben Ähnlich wie in der vorausgegangenen 
Beschreibung zur Vorgabe Unterschiedliche 
WE-Daten, verhält sich auch diese Vorgabe 
nach dem Prinzip "Wichtig ist, dass die Menge 
stimmt - Abweichungen zwischen 
Lagerplatzangaben in der Inventurdatei und 
dem Scannergebnis sollen ignoriert werden". 

Unterschiedlichen Filialangeben Wie in den vorausgegangenen Beschreibungen 
zur Vorgabe - Unterschiedliche WE-Daten bzw. 
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Unterschiedliche Lagerplatzangaben -, verhält 
sich diese Vorgabe ebenfalls nach dem Prinzip 
"Wichtig ist, dass die Menge stimmt - 
Abweichungen zwischen Filialangaben in der 
Inventurdatei und dem Scann Ergebnis sollen 
ignoriert werden".

Filiale Wie bereits beschrieben, kann die Differenzliste unter 
anderem nach Filialen aufgebaut werden.
Obwohl die Selektionsvorgabe an dieser Stelle die 
gleiche Bezeichnung trägt, führt sie zu einem 
anderen Ergebnis.
Wird hier eine Filialvorgabe gesetzt, dann werden nur 
die gemäß Selektionsvorgabe auszugebenen Daten, 
der in dieser Filiale tatsächlich gescannten Artikel, 
angezeigt.

von/bis Lagerplatz Wie bereits beschrieben, kann die Differenzliste unter 
anderem nach Lagerplätzen aufgebaut werden.
Obwohl die Selektionsvorgabe an dieser Stelle die 
gleiche Bezeichnung trägt, führt sie zu einem 
anderen Ergebnis.
Werden hier Lagerplätze vorgegeben, dann werden 
nur die gemäß Selektionsvorgabe auszugebenen 
Daten, der auf diesen Lagerplätzen gescannten 
Artikel, angezeigt.

Mengenmäßig ignorieren falls Es stehen Ihnen hier zwei Möglichkeiten zur 
Verfügung, um Mengendifferenzen von der 
Anzeige auszuschließen. Die Mehrfachauswahl 
ist zulässig. 
1 – Inventur Ist-Menge = gescannte Menge
2 – Bestand = gescannte Menge 
Die Differenzliste vergleicht immer die Soll-Menge 
aus der MÖBELPILOT-Inventurdatei und die 
gescannte Menge. Da sich die Soll-Menge aus der 
Inventurdatei nicht verändert, kann es beim erneuten 
Aufbau der Liste wieder zu Differenzen kommen. 
Daher wurde die Option eingefügt, auch den Bestand 
mit der gescannten Menge abzugleichen. Wurden 
also die Bestände inzwischen korrigiert, können 
dadurch beim erneuten Aufbau der Differenzliste 
„bereits bearbeitete“ Artikel ausgeschlossen werden. 

Datensätze, die als bearbeitet markiert sind Diese Option bietet Ihnen 3 Möglichkeiten an:
0 - ausschließen, d.h. Datensätze, die bereits 
als bearbeitet markiert wurden, werden nicht mit 
ausgegeben. Man erhält also eine Liste der 
noch nicht bearbeiteten Artikel.
1 - einschließen, es werden alle Datensätze auf 
der Liste mitausgegeben.
2 - nur solche, erzeugt eine Liste der bereits 
bearbeiteten Datensätze


